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Nichtalntlicher Theil.
Se. l . und l. Apostolische Majestät habtt, mit

Allerhöchster Entschließung vom 22. November d. I .
die grundsätzliche Annahme des nachstehenden Program-
mes, betreffend die prinzipielle Regelung und lheilweise
Completierung des l a n d » u n d fr>r st w i r t h s c h a f t «
l ichen V c r s u c h s w e s e n S , allergnädigst zu geneh.
»ligen und zu gestatten geruhl, daß nach Maßgabe des,
sachlichen Erfordernisses und der verfügbaren Geldmittel
zur Ausführung deS Programmes heschriiten werde.

I m Grunde dessen wurde zugleich Allerhöchst ge-
nehmigt, daß die Organisierung des VersuchSzweiges
für forstlich,« Productions^ und O:»erbclvcscn im Sinne
dieses Programmes sofort in Angriff ncnommcn werde,
und hiczu die Systcmisieruna der Slclle eincS D i r i -
genten und eines Aojunctcn, ferner die Verwendung des
jeweilig erforderlichen, zeitweilig aufzunehmenden oder
zu bestellenden Hilfspersonals so nic die Errichtung der
erforderlichen Nebenslclüonen und Anschaffung des I n -
ventars bewilligt.

Endlich haben Se. l. und l. Apostolische Majestät
bie Erweitlrung der bestehenden Versuchsstationen in
Wien und Klosterneubu^g durch dic Beigabe je einer
Section für das Untersuchungswesen mit je einem be-
eidcten Adjunclen und einem Oiencr und dem jeweilig'
nach Maßgabe und für die Dauer des Bedarfes gegen
Entlohnung aufzunehmenden Assistenten allergnüdigst zu
gestatten geruht.

Da« vorstehend erwähnte Programm lautet:

P r o g r a m m s p u n k t e

zur systematischen Gliederung und allmäligen Durch-
führung des Versuchswefcns für Bodenlultur in Oester«

reich.
1. Das Versuchswestli fUr Bodenkultur als Staats,

instltution hat die «ufaabe zur Gewinnun«, der wissen»
schaftllchen Grundlagen der Bodenlultur durch von der
Regierung normierte und dotierte Versuche und Unter»
suchungtn beizutragen.

2. Als Hauplzweige dieses VersllchSwescns werden

folgende unlerscdicdei:

» G e m e i n s a m f a r i? and < u n d F o r s t w i r t h .

schalt-
1. Klimatologie,
l i . Pflanzerpliysiologie.

d. F ü r ^>and w i r t h s c h a f t .

3. ^andwirthschaftliche Pflanzei'pioduction.
4. Landwirttlschaftliche Tl,ielproductlon.
5. Landwir'hschastliches Maschinenwesen.
6. z.'a„dwirlhschaflliche chemische Technologie.

e. F ü r F o r s t t v i r t h s c h a f t .

?. Forstliche Production.
8. Forstliches Gcwc,bcwesen.
9. Forstliche mechanische Technologie.
1l). Forstliche chemisch! Technologie.
.'j. Gcl der nUmaügen Durch'ütirung dieser prin»

zipiellen Glledcruna weiden so oiel wie möglich die
nächstoerwandlcn Zwcige räumlich mit einander ver.
bundm; diejenigen, für welche auch ohne besondere I t> ,
jtüuiiouen auf dcm W^ge der freien Forschung mehr
uls jür die ai'dercn gearbeitet weiden lärm, bleiben in
letzllr Millie ur,d dic lhunlichst nahe Bcz'thung dcr Vcr«
<UltestallontN zu 5c>, Hochschulen isl anzusticben - es
lsl jedoch zu velmc>dln. daß durch die üdrigei'S gestallcte
Eumüllerung der Lehrlhäli^teil und des VelfuchSwelen«!
der Erfolg beider geitlhrdct werde. Für die nach Tarifen
erfolgenden Untersuchungen ein^esendtler Objecte lann
c>n jeder belrcssend.n Station eine besondere ^blheilun«
Mit einem «djunclen und Häfepelsonale eingerichtet
lverdm.

4. Bei der Errichlung der für mehrere Zweige des
Versi,2Swlsens erforderlichen Nlbe»stat,onen ,,t auf die
Verwendung schon vorhandener öffentlicher Organe mög«
^chst Ri'ck,icht zu nehmen.

5. D,e Flstslelluna der A>bellen erfolgt in oberster
"Nie durch das Ministerium, jedoch nach Omverneh,
A'wg einer periodlfch zu berufenden Versammlung von
^lat<one!t!leln und anbelln Fachmännern, welche ein
"loglamm für eine bestimmte Petiooe insoweit berathen,
nls es zur Erm'lt lung dcr Dolalionsbetläge, zur Ver»
^eidu:,g von Vückcn und Witderholunyen und behufs
^glnseitiger Unlelslüyung elforderllch ist.

l!. Die Berfu^edirigenten werden in Rana, Ge»
iugen und Pensionsansplüchen den ordentlichen Proses»
' "en «n der Hochschule für Vodlnlullur gleichgestellt;

die bisher mit höheren Bezügen angestellten Dliigenten
behalten dlcse für ihre Person. I n Füllcn der seru»
fun^ lölinen höhere als die syslemmüß'gcn Bezüge und
sonstige Vortheile zugestanden werden.

7. Die beeideten «djumte:, steheri !n der neunten
Rangbllasse.

Wien. am ^ . Dezember 1873.
E h l um ec l y m. p.

Vom Tage.
Der o o l t S w i l l h s c h a f t l i c h c A u s s c h u ß des

österreichischen Abgeoldnetenhaufls blschüfligle sich in
seiner am 0. d. abends lialt^csu^dencll Sitzung mit den
Abänderungen, welche das Herrenhaus an dem Beschlusse
des Uvttellibnclenhauscs it, vetteff dls Gesetzes über da« 8 0 .
M i l l i o n e n - A n l chen zum Zwccke der Errichtung
von Vorschußlasscn und der Förderung des Eisenbahn,
baue« platzgreifen lieh. Die erste derselben beliiffl die
ovm Hcrienhausc abweichend von d:m Geschlusse des
anderen HauseS llusgenommel c Bestimmung, daß die
Vvlschußlasscn auch nichlpupillalfichere Bö'scrffectm bc>
lehne» dürfen; die zweite Aenderung bezieht s,ch auf eine
Herabsetzung deS l?ei den Voischußlassen maßgebend sein
sollenden Zinsfußes.

zinanzminister F>eiherr v. P r e t i s gad einc Er-
läuterung der Auffassung deS Herrenhauses. Aus den
Vorschuhlclsscn müsse Oeld nur in außerordentlichen
Füllen genommen werden tonnen; von billigem Gelde
sei hier keinesfalls die Rede. Der Negierunq müsse es
überlassen bleiben, dm Zinsfuß so hoch zu stellen, daß
dem Staatsschätze aus den Velehnur>g?n leine Gefahr
und Verluste erwachsen.

Gci dcr Aostimnumg wutde die Fassung des Her»
rcnhauses mit 14 gegen 12 abgenommen. —

Die Tagesordnung für die rüchste S i t z u n g des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s am '.0. Dezember ist fo l '
gende:

1. Wahl de« Präsidium« in Oemaßheit des ß 5
der Geschäftsordnung.

2. Bericht d>S Ausschusses in betrlff der von dem
Henenhause beschlossenen Aenderungen an t».m durch das
Abgeordnetenhaus ani 24. o. M. angenommenen Gesetze
über die Genützunl, des öffentlichen Credites zur Bei ,
schassung der M i t t l l <ür dle Förderung des Eisenbahn,
baues und für die Errichtung von Vorschußtassen.

3. Berichte des ^egilimationsauejchusses über die
Wahl eines RelchSralhsadgeoldnclen

a) iür den i?andgcmli!idcnbezlll Pra^atitz mit W i n ,
tcrberg.Oociplan-Neucrn und Schllttellhofen mit Berg»
reichenstem;

d) sür die Städtegruppt Sabnor.St lyi .Dlohobycz;
o) für den Landgemeinden.W^hlbeznl Zara-tlrve'

Pag0'Gc,ilooac'Klstanj'.Obl0vaz;o in Dalmatien und
üoer mehrere andere Wahlen. —

Nach einer Meldung der „Bohemia" ift oer Schluß
der L an b l a gs sessi on mit dem Einlrit le der Weih»
nachtsfeierlage in allgemeinen in Aussicht genonnnm,
doch wird einer Verlängeluna. der Sljslo:i in die eisten
Tage dcS Jänner laum ein Hindernis bereitet werden,
vorausgesetzt, daß die Nolhwendigllit dazu vorliegt. Der
Zusammentritt des Reich S r a t h e s zu feinen regel»
müßigen Beralhungen foll unmittelbar nach dem grit»
chljchen Nujahrflste, milhiü am !5 . oder 16 Iünner
erfolgen. —

Der Eoriefpondent der ^Taaespresfe" schreibt:
„Der Eol'fl<cl im czechischei: ^ a g e r nimmt immer
«rohere Dimensionen an und hat berclts eine förmliche
öpallung der Declaranlcn in zwei sich heftig befchoendl
strarlionen zur Fol<js. Oic ailczechischen Blül 'c l be^ei»
fcrn die Iungczechen, fowie sie voi gaiz lurzer Ze>l
l,och die Vcifuffungepailet begeifert. D<t ..Poliül ,
welche das Zeugnis verdient, ,hie opponierenden Slam>
mesgenosstn und die E<ntrallsten mit ganz gleichem
Mäste zu missen, i>l heule sehr eifrig bimilht, iü elliem
mil Schimpfereien reich gewülztm «rl i lel den Iungc^echen
ihre Verworfenheit zu Gcmülhc zu silhlln. Vcl ia lh an
der Nation durch die Eullivlerung llberaler und feltst
radicaler Prinzipien lsl das Geiingste, wa« das O ^ a n
des Herrn Sllejschlivsly oen «nhüngeln Slaolovoly«
ovlwii f t . Eine dei fchölisten Blüthen des l l l i^ l l lhm!^, ,
Äll,l<ls gegen die Iungczecheil in »,e folgendc Slcllc au«
demselben: „Was soll sich da, böhwijchc Vo l l auswtch.
sein? S'Nd die Herren Ela5l,»«ly, Oregr, T 'v jan.
ssorinel im stände dem böhnoschen Bolle se«n s t a u « ,
recht zuliick^ucroblln? Allen Ncjpecl vor dielen Harren,
aber da müssen »>r gestehen, duß »hre »»»herige Thül,g.
l«,t im össtntllchln Leben un« du N»tzl untnUlch klchl

macht. Ihre Richtung bedeutet eine Zersetzung des Bo l -
le?, ihre Richtung ist ein Krieg aller gegen alle, lhre
Richtung ist ein Krieg gegen den Adel, ein Krieg liegen
den Klerus, ein Krieg gc^n alle gesllljchllftlichen Klas.
fen, die em Interesse H M n , ihre Indivlbualll l it als em
Bindeglied des foclalen Bebens zu eihallcn. I h r i-ieg
bedeutct das Zurückdrängen misereS VolleS nuf e > '
Valtsfchichte. dcr daS Wort, der die Phra,e imponie -
Das ma^ eine Partei fein, die im Inhre 1K48 und
1866 an der Tagesordnung fein lonl'le, zur Zn t des
Ringens unter strammen Oouoernemeno «fislltlt sie
nicht, zum Kampfe in diefe Zeit gehöit ein ganze« Vo'?
mit allen seinen socialen Schichten und Klüften." —

Der .Taaesbolc aus Mahren" sa^t übcr das
neueste Manifest (?), womit Rieger und Palacly die
A b s t i n e n z p o l l t i l zu vcrlheidigln vermeinen, so'
gendes:

„Die Ricger und Palacly stufen sich »ieder uuf
das hislorifche R^chl, auf die Geschichte, uud erlenüen
weder die Geschichte noch die Zustande, wie sie l'oen be»
stchen. noch da« Recht und die Vmasfung at:. Es
grbl für sie leine österreichische Verfassung, lcin öffelltii,
ll,es Recht, als ob von 1618 bis heu'e du« tblM'fche
SlaatSrechl in feiner Entwicklung stillstehen «/blieben
wäre, trotzdem sie in Wien und Kiemsier und wieder
in Wien am Reicherolh und Rclchslbg und theil-
genommen h^ben. Es ist immer die al,e ^ »er und <il-'gt
an langweilig zu wcrden. Sie führen immer Prozeß
mit Zuftüriden, die sie anellannt haben, an denen sie
eben immer wieder rütteln, wenn sie der Glöhenwuhn
befällt, sie seien die einz,ge ^andeevlrlreluny ul>d l>ur der
Landtag fei der compclenle, m dcm fie die UliajolllHt
haben. Nach solchen Grundsätzen müßle dic Ka'tc der
ganzen Well umgestülpt werben und nützten die Vilnber
eine Verwahruyg einlegen hegen die lüüyft vok^>gme
Bildung der Staaten üoelhaupl. Das R >ch lsl ^,elror-
den und besteht und wird nach dem beftehenbei, Rechte
forleflstieren, gleichviel, ob die lynasl le, die alle Aus-
sicht auf «ine reiche Nachlommenfedatt bietet, rise fulcht
bestyl oder nicht. (N^e«er u„l> Hulucly wiroe^li lül zum
so und so villlen male, dnh Böhmen das R chl ha?e,
nach dl-m » usstsrben der Hub»bus«cr fcli ' l l, «Kmy frci
zu wühlen.) Oesteiltlch ist em OoMxsmu« «ew0lb'
und langst nicht nnhr ein bioßes Eon»lomeral oo„ ^a?'
dern. Der Staatsor^anismus aber «st und ^,bt sich als
eine Ef'Nenz, wlche sich durch stparale, las l«rul»bg«ietz
ltunnellde Anjprüchc die ungenürle Forldauer und E,!»
Wicklung als cm Ganzes inchl hemmen laßl.'

Ueber die Millistelllisis in ilngarn
bringt der „Pester L lvy)" nachftehende M' l ly l i lunf len:

«Vudapcs,, 5i. D zcmber: I n d,m Slaobe dcr M i»
nisteillisie bat sich b>S zur Stunde mchls gec»i,c»en. I c r
Minll l t lplasidei' l halle zwar heule morgens ei« e labere Al '
dienz bei S r . Mujstat , um übel die Siluut»on zu bc
richten; seine und femes Cabinet« Demlsto» aoer hat
derselbe bieher noch nicht überrcicht, uno zwar zunächst
deshalb inch!, weil wieder einige Au<"'j)t o?'l>al!s.en «il,
eine ir: jeder Vtz>ehun^ geeignete ^e l für den

Posten deS F i n an zm i n iste r s zu „ Darüber
wird der morgige Tag die Lnlschtiouüs brmg?:,, und
sind bann für Sonntag, an welchem Ta^c Sr . Mujejiüt
nach Ofen lommt, weitere Schrille zu erwu-len. Gei
dirfer Gclegenheil wollen wir auch no<t b t ü i l o ' . daß ! as
Oelüchl. als ob dlt V:rhantlu,,gen mit Koloma» Sz6ll
wegen Merni,ngSollfch»ec»lnhelten in der Val't,r«>sse ljs,
fcheilert wliren. durchaus unblg,üno,t ist. Es »
Oiffciliizen anderer Nr l , welche eine Einigung u.
lich gemacht haben."

„BueupeN. 6. Dezember: Die Nachsicht, bc>ß w i ' .
der einige «ueftchl oordauden fei, e,ne gtl'gntte Periöi
Iichlcit für den Posten des F , n a «i z m » l , ,« e > « »u
gewinnen, fließ in oclfchieber.tn Bluitern auf N> Dauben
ul,d wurde lediglich al« ein K ' u m
die Uniuh: del, Publl l l ims für , , . ^.^.'w.ch-
ligen. Dcm geaeliüder h^ben wie nur zu bemellel» daß
»>r uns zu d.rle, Manöonn überhnupl n»ll,l ht'ßeben
und es auch diesmal mchl gllhan hud^. D ^ S°ch-
verhall ,sl ellifach der, dc<ß l,nch d.m Get
dandluiigel, » l t lloloman G z ö l l , M '

Szlaoy feme Rlsi^nal,on zu geben «nlfchlvsstl, w«r. hie«
oon jcdoch abstand. w«»l einrqe Kolleg« txr '^ t«,ung
wln^e», ein lieueillcher Versuch de» de» D' l lc lo i dcr
kiebilbant. Hel ln Vmzenz W e n , « fitl. wote l>,sll. ^ l
l"tdt ganz tlfolglos bll'blN E« wurde »l,jl,^c l.<,jl,
r l l l tmll l« eine «üfrugl nn den in W«n »e,ll»«n> H. l rn
Weninger gerichlet, »elch«« »ul»«rlez«, er « l l x Fll lt»9
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abends hier eintreffe und ma^ möge die Entscheidung,
bis dahin suspendieren. Hieraus wmde wohl mit Un ' !
recht gefolgert, daß die Annahme des Postens seitens dls>
Herrn Weninger wenigstens nicht unmöglich erschein?..
Diese Voraussetzung hat sich j'doch nicht als zutreffend
erwiesen. Herr Wenina/r, der gestern abends hier anlam
und sich sofort zum M'Nistcrpsüsio-nlen begai), wüi'scht
allerdings eine Vertagung der Enlscheiduriß, alliin den
Eintritt ins Cabinet hat er für seicie Pcls^n neuerdings
abgelehnt. Damit ist wohl die Suche nach einem Fi-
llanzministcr oonseite des Herrn von Szlavy beendet«
eS unterliegt lcinem Zweifel, daß dir leh!cre morgen-
sein DemlssionSgesuch in die Hände Sr. Majestät legen
werde."

Staat und Kirche in Preußen.
Die „Prov. Corr." erhebt eine heftige Anklage gegen

den reglerunsfeindlichen Erzbischof L e d o c h o w s l i in
Posen. Der betreffende Arlilel sagt am Schlüsse des>
selben:

^Der Erzbischof hat ein Rundschieibm au die Re«
ligionslehrer der höhercn L.hranstalten erlassen, in welchem
er unter offener Auflehnung gcg.'l, die allerhöchste Oldre
inbetllss der Anwendung der deulschen und polnischen!
Sprache beim Religionsunterricht die Lchrcr zu Unge-
horsam gegen die Unordnungen der SlaatSbehülden uuf»
forderte. Nachdem die Behörden demzufolge gegen die
Rellgionslehrer eingeschritlen waren, hat der Erzbischof
Anordnungen getroffen, daß den Schülern der Religions«
unterricht p r i v a t i m fast Überall von l'en bisherigen
wegen Auflehnung gegen die Anordnungen des Staates
entlassenen Lehrern erlhiill werde. Die Erfahrung hatz
gelehrt, daß dieser Unterricht vielfach benutzt wird, um!
die Schüler zum Ungehorsam gegen dic <lnorc:iungen
der weltlichen Lehrer und der Schulbehörde aufzureizen
und den Geist der politischen und religiösen Partei-
nahme schon in den jugendlichen Gcmülhern rege zu
machen.

Endlich ist von Bedeutung, daß der Erzbischof unk
die von ihm abhängige Geistlichkeit fortdauernd bemüht
sind, die katholische Bevölkerung der Provinz in Auf-
regung uegen die SlaatSregierung zu versetzen. Schon
in dem Fastenbriefe vom Februar d. I . war in den
erregtesten Ausdrücken behauptet, daß die katholische Kirche
bedrückt, geschmäht und verleumdet werde; — bald dar-
auf wurde eine allgemeine Adrcßbewegung ins Werk ge-
setzt. Die gesammle Geistlichkeit und die beiden Dom»
lapitel gingen voran, um dem Erzbischof ihre vollc Unter-
stützung in dem Kampfe gegen die Staassgesltze zu ver-
sprechen; «hnen folgte ein großer Theil des polnischen
Adels und nachher die Gemeinden. Jede wcitere gesetz»
liche Maßnahme des Staates wurdc von der Geistlich,
teit zu neucn aufreizenden Kundgebungen über ,die Be-
drückungen der heiligen Kirche" bcnüht. Als Mittel, die
Bevölkerung aufzuregen und zu fat,al«sieren. wilden überall
außeroroenlllche Gebetsandachlen wegen der „läßlich zu-
nehmenden Bedrängnis der Kirche" veranstaltet.

Ls liegt klar zu tage, daß durch alle dicse Mittel
nicht nur eine tiefe Aufregung hervorgerufen, sondern
auch der Gegensatz, welcher auf nationalem und kirch,
lichem Gcbiet in der Provinz Polen besteht, geschärft
»>rd. I n dieser Beziehung ist auch die Haltung der pol»
Nischen Presse in hohem Masse bezeichnend.

Faßt man alle dilse Thatsachen zusammen, so stellt
sich in der Person des Grafen Ledochowsli daS Bild
eines Prälaten dar, der in offener Auflehnung gegen die
Gesetze und Ordnung des Staates lebt, der gegen die

, Abordnungen d'r Staatsre^ierung eine grundsätzliche
! Opposition betreibt, und sich so vieler und schmerer Ver»
- lctzunsttil dcr auf s'in Amt bezüglichen Vorschriften schul'
, l ig g.macht hat und noch täglich schuldig macht, daß ein
Zweifel daiüder nicht mehr bestehen kann, wie ein län-

geres Ve> bleibe!', desselben im Amte mit der öffentlichen
Ordnunq schlechthin unverträglich ist.

Es sind hiernach alle Voraussetzungen vorhanden.
um auf Grund des Gesetzes über die kirchliche Diozipli.
nargewalt mit dem Verfahren auf Outfernung des Erz-

! blschofs aus sinem Amte vorzugehen."

Politische Uebersicht.
Valbach, 9. Dezember.

^ D i : deutsche K r o n l a n d p r e s s e nimmt zu
! ihren Leitartikeln den Stoff au« den Antworten, welche

Se. Majcstät der K a i s e r den verschiedenen Gratula-
lions'Depulationen yeglbcn hat und findet, daß die con»

i stituliontlle Olsinnung des Monarchen die Grundidee
! all:r dieser Red.il sei. „Möge der Wunsch des Kaisers,
! die Böller des Reiches endlich in staatlicher Einheit gehen
i zu sehe«?, ein bald t ' .Mt t r werden", hcbt dcr „Mahr.
!Corr." aus den la>serlich:n Antworten ganz besonders
' hervor. — Die „Politik", welche an diesen vom Kaiser
ausgesprochenen Wunsch anknüpft, sa^t, daß sie von der
gleichen Gesinnung beseelt sei und ebenfalls wünsche, daß
endlich Friede in Böhmen werde und sieht als Hindlr«
nis die ..herrschsüchtigen Pkzcmbristen" an.

I n allen Kreisen ui'.d die Idee eines u n g a r i -
schen C o a l i t i o n s - M i n st e r i u ms ventiliert. Man

jspricht von einem Mmislerium Pcchy<-Ghyczy'Tisza,
I dann von einer Combi, ation Gorove-Lonyay-Ghyczy.
Positives liegt lioch aar i ichls vor.

I n berliner ossiciös:!'. Kreisen spricht mau nach
Meldu7,gcu aus Paris mit Zuversicht von der bevor-
stehenden Emission einer neuen f ranzös ischen A n -
le ihe. — Die Sessionen der B e z i r k s t a g e im
O b e r - E l s a ß und L o t h r i n g e n stehen für den
Jänner bevor. Die Bezirkstage werben sich mit dem
außerordentlichen Budget pro 1874. mit Ergänzung der
Geschwornenlistcn und Erstattung verschiedener Gutachten
zu beschäftigen haben. Der von den Mitgliedern abzu-
legende Eid würde lauten: , Ich gelobe Gehorsam der
Verfassung."

Die deutsche Rcgic»ung hat, um die Blfürch.
tunaen der Spanier zu beruhigen, für nülhig ythallen,
der span ischen Rc^lerung die Versicherung zu geben,
daß Deutschland leine Annkflonsabsichten auf die Philip»
pinneninseln b.abe.

DaS „Journal osficiel" veröffentlicht die Crnen,
nung des Herzogs La roche f o u c a u l d - V i s a c c i a
zum französischen Botschafter in London, des Grafen
C h a u d o r d y zum Botschafter in Bern und des
Marquis de Hi o a > l l e s zum Gesandten in Rom. Der
bisherige Gesandte ii> Rom, F o u r n i e r , wurdc zum
Gejlmdtcn erller Klasse ernannt und demselben der Be-
zug dcr Nlchlactlvltütsnebühr seines Gradls zuerkannt.
Der bisherige Votschaftssecrelär G a r l h o l d i wurde
zum Gtsandten in Washington ernannt. — Der „Fran-
ca<S" etilwirft eine sehr düster« Schilderung von Plänen
und Umtricben der r o t h c n S o c i a l l s t e n , die
nach seinen Informationen cm den Grenzen Frankreichs
lauern und nur auf ciien yütist>a.tn Moment warten,
um neuerdings das Panier der Commune aufzupflanzen.
..Theils in Belgien, theils in England, theils in Deutsch«
land, der Schweiz und Spanien, kurz, an allen unseren

Grenzen rüsten fich diese Leute auf den großen Tag d?r
Umwälzung Frankreichs, um den Triumph nicht elron
e«ner politischen Idee, sondern eines socialen Ly!>ms
herbeizuführen. daS alle Prinzipien der Gerechtigkeit und
E vilisalion über den Haufen werfen soU. Wir tragen
oafür Sorge, uns fortwährend über allc Maniflstationcn
dieser Partei unterrichtet zu hallen, die in dcr Inler-
nationale ihre vollendetste Organisation findet. Die Be-
richte, welche wir erhalten, sind de,arlig, duß sie uns
mit den ernstesten Betrachtungen e« füllen müsse»,. Das
Journal, welches der Internationale als Organ diert
und jeden Sonnabend in Brüssel erscheint, verösfenl-
licht regelmäßig eine pariser Correspondenz, welche ocn
drohenden Details strotzt."

Die r umän i sche K a m m e r hat mit großer
Majorität in Beantwortung der T h r o n r e d e eine
Adresse votiert, in welcher sie insbesondere die Erwartung
auespricht, die Regierung werde noch recht viele Conve>'<
tlonen rmt den auswärtiger! Mächten abichließen. Dcr
Minister VoeriSco erklärte in derselben Sitzung, die R>
gierung werde d.e Rcchte Rumäniens unter allen Umstan-
den aufrecht zu erhallen wissen.

Jene Bestimmung der norweg ischen Verfassung,
welche dcm Könige von Schwldcn-Nordwegln das Recht
verbriefte, für letzteres einen Statthalter nach eigencr
freier Wahl, welche auch auf einen Schweden fallm
durft?, zu ernennen, ist durch königliche Ordre aul>'
hoben. Damit ist ein lang fortgesetzter Streitfall erledigt.

Von dem am 1. d. M . «öffneten Eon^ieß d?r
V e r e i n i g t e n S t a a t e n von Nordamerika wird
folgendes gemeldet: Blame wurde zum Sprecher des
Repräsentantenhauses erwählt und Stephens, der ehe-
malige Vizepräsident der Südstaalen, wurdl, als cr
seinen Sitz einnahm, ungewöhnlich warm empfangen-
Der Bericht deS MarineminifterS Robeson meldet in
einer regelmäßigen Ausstellung, daß jedes velfügbare
Schiff der Flotte ausgerüstet wird. um in Dienst ge-
stellt zu werden, und daß eine starke Flotte von Panzer-
fahrzeugen und hölzernen Kriegsschiffen sich in KcY
West jammll.-.

Aus den Landtagen.
(5. Dezember.)

Oberös te r re i ch . Das GrundentlastungSprlllinn-
nare für 1874 wurde bewilligt und die Emhebung von
12 Krtuzerll auf jeden Gulden dirtcler Steuern !)?'
schloffen.

T i r o l . Der Landeshauptmann theilt dem Land-
tage die Antwort mit, welche Se. Majestät der Glück-
wunschdlpulation zu ertheilen geruhte.

G a l i z i e n . Fürst Czartoiysly und 15 Geiwssen
brachten emin motivierten Verrimhrun^sanlrag ein ycacN
die Art des Zustandekommens der Reich«lalhSlvahlr,iorNi.

Der Antrau lautet: „ M i t Rücksicht darcmf. daß
8 16 des Landeestülul« bisher nlchl ausgehobin, d>e
ReichSllllhSwllljlen aber mit Umgehung die,es Paragra»
pheS und ycgen den Willen des Lundta^s direct vc»l-
genommen wurden, spricht der Lanrtag die U.bcrzcu^uil!
aus, daß ein solcher Zustand dem Lande zum Nachlhcilc
gereiche."

Dieser Antrag wird geschäftsordnungsmaßig b^
handelt. Der Bericht des Landmarschalls üoer den i5m<
pfang der Glückwunschdeputalion b:, Sr . Majestät wurtt
m>t dreimaligem Hoch aufgenommen. Anloniewlcz b:
aitragt die Aushebung der Erbschaftssteuer. Sonnn"
wurde der Schulausschuß gewählt und die ersten Lesu»'
gen vorgenommen.

/eMellM.
Der Lamps ums Dasein.

Roman von F r a n z Ewa ld .
(Fortscyung.)

Der Bauer sah sich nach allen Seiten nach Hilfe
um. Auf der Vranndstätte, die allerdings noch ziemlich
weit entfernt la^. wareu ^cute genug, aber numand kam
in seine Nähe. Er versuchte es, den Verwundeten auf'
zurichten, aber dieser war in liefe Ohnmacht zurück̂ e«
sunken.

Sbon wollte er um H<lfe rufen, als ein Mm,r.
sich der Stelle näherte. Der junge Bauer sprach ihn an.

„Wollen Sie mir helfen, für den armen Mann
ein Unterkommen za suchen?' sagte er zu dcm Hcrzu-
tietenden. Dieser aber sah dcn Blwußllofen aufmerksam
unu prüfend an und murmelte zwischen den Zähnen:

„Noch ein Opfer!" Dann abcr setzte er lauter
hinzu: „Das ist «ine schlimme Sache Ul'd wird nicht
viel nütz<n. Er muß in d-e Stadt zurückgeschafft werden.
Der hat feinen Theil und wird wohl bald leine irdische
Hilfe mehr gebrauchen I"

Der junge Bauer besann sich einen Augenblick.
„Es scheint mir am besten, ihn nach dem Hospital

des .Grauen Hauses" zu bringen. Ich liin dort bc.
kannt."

„Versucht es. Es wird «hm ganz gleich s.in, ob er
hier ooer im „Grauen Hause" stirbt," sagte der andere
aleichglllia. „ , ,

Dem jungen Vauer ft'eg das Blut in« Antlitz.

Schon hatte er eine derbe Antwort auf ten Lippen, aber
er bekämpfte seinen gereckten Unwillen und ohne den
Herzlosen noch eincS Blickes odcr Wortes zu würdigen,
»prang er zu seinem Wagen zurück, zog rme allc Matratze
hervor und bnilcle sie m der Mil le des Wagens aus.
Dann kehrte er zurück, nachdem er tinigen auf der
Straße dahinschreitenten Männern zugerufen halle, ihm
zu helfen.

Diese Männer zeigten sich weniger gefühllos. M i t
ihrer Hilfe richtete cr den Verwundeten alif und trug
ihn zum Waqen. Sie hoben ib/, vorsichtig hinauf und
legten ihn auf die welch«: Matrah?, m eine zwischen den
Kisien und Geccilhschaflcn gcbiloclc Vertiefung. Dann
mendctc er um ur-d fuhr langsam dem früher bezeichneten
Orte zu.

Kurze Zeit darauf lag der Unglückliche auf einem
Bette in dem Kr^nlinsaal dlS „brauen Hauses". Der
rasch herzu^erufelle Arzt leistete die erste Hilfe und em»
Pfahl den noch immer Ohnmächtigen der eisllgslen Sorge
der Madame Haasemarin, die, aus ihrcr behäbigen Ruhe
aufgescheucht, den mitleidigen Bauer innerlich verwünschte,
äußerlich aber ein herzliches Mitgefühl an dcn Tag legte.

Lassen wir den Kranken dort in der Ovhut des
„Grauen HauslS" und der Polizei, die nur daraus
wartete, daß er zum Bewußtsein zurückkehren würde,
weil sie ihn mit den Bewohnern deS abgebrannten Häus-
chens in irqend einem Zu>ammenhaiig stehend oermulhele
und durch seine Aussage Licht in die« rälhsclhafte und
geheimnisvolle Dunkel zu bringen hoffte, das die Ent-
stehung deS Brandes und die aufgefundenen verkohlten
selchen bedeckte, lttcglbcn wir un« zu den Haupipersonen
unserer Erzählung zurück.

Es war in der That so, wie Herr Slromberg c«
vorausgesehen hatle. Herr Tegtmcier halle nichts e'ligercs
zu thun, als die Verlobung selner Tochter in die O.ff"'! '
lichleit zu bringen, und kaum em p^ar Tage spätcr
wurde die Well durch diese Nluigkeit überrascht.

Paul schien glücklich. Plllleicht wur er es auch, denn
mancher neidische Bilck folgte ihm. wenn er, daa schö»e
Mädchen an seinem Arme, sich auf der Promenadr zelglc
Es war ein schönes Paar — unbestritten — aber dic
Braut zeigte nicht das strahlende Lächeln, da« sonst ib"
Lippen umschwebte und welches ihr zur zweilen N^"l
aeworden war. MaochlM wollte c» soaar schlinen, o'̂
plä^c sich in lhren Augen em finsterer Trotz au«.

Das schien aber n chl allein so soxocrn cs ll>â
auch so. Die stolze Emllie halle ihrc Kralle üdllscbä^-
wenn sie der Mcmuiia aewcsen war, das Herz i h ^
Acrlotitcn durch >hre Schönlielt und Llebenswürdi^ltl! z"
gewinnen. I m Gcgenlhcll. >n dem steten Umuai'^ " '^
dlr schönen Kolllte lernle Paul m.hr und mehr d>c F hlcr
ihres EhaiallcrS enldtckcn. Einilie war lem Mäo^cli,
die ein so weiches, «efühlbolleS Hcrz. wie das Pa"l
SlrombergS, an sich fesseln konnte. Sie halle lein Oc-
suhl »ür die Leiden anderer und daS war das Eljtt,
was Paul schnerzlich empfand. Und am meisten M l «
er diesen Mandel, wenn er dcn kleine" Franz in '^e
Nähe brachte. Fianz war sein Liebling a«worden. odcc
oielmchr er war es vom ersten Augenblicke an, wo " '
ihn sah. gewesen. M i t unwiderstehlicher Gewalt hatlc es
'hn zu dem Knaben hingezogen, und Em.lici's Bltnuliei,
denselben an sich zu ziehen, winde mehl als allcs a>ner
'M stände gewesen stm. sie ihm l>ebll>sweith zn n " " " '
Ablr tbcnso sehr wie Paul Franz lleble, ebensosehr yap r
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N i e d e r b s t e r r e i c h . Statthalter Varon Conrad
ltgt zwei Ocsltzcnlwürft vor : 1 . das Gesetz, betreffend,
die Herstellung dcr Zufahrlflraßen zu den Bahnhöfen
und Slallollsgebüuben; 2 . das Gesetz, betnsscnd die
Dlgan l ju l ' vn des Saiulülsditnstes in den Gemeinden.,
" - Ferner beantwortet Stal lhal ler Baron Conrad die
In l c rp llalion der Abgeordneten N»lola und Genossen
vom 27. November dahin, daß das Ocsctz, belnstend d,e
Äushctiulig dcr Pfarr<Ärmcnamter in Wien, am ^i8. No»
veyldcr bereits die Allerhöchste Sanction erhalten habe.
- ^ Äbg. Dumka unl» Genossen brachten einen auf die
^lnfüurung oee A s s e c u r a n z z w a n g e s in Nilder-
l>il.rreich hinzielenden Antrag ein, bezüglich dessen der
^a ldeeausjchuß das erforderliche Materlule fummeln und
i > der „ächslcn Session vottenen soll. I m Landtage
gelangte ferner dle A p p r o o t s i o n i e r u n g Nieder«
öslerleichs, beziehungSwelfe Wiens, zur Sprache. Abge-
ordlieler Steudel interpellierte den Statthalter über die
Ausführung der Beschlüsse der sogenannten Theuerungs-
El,q^;lc, während Abg. Baron Gustav Sut lner den An -
lcag f l l l l te, es seien die Urfachm der herrschenden Theue-
ruilg zu erforschen und die Resultate dem Landtage mit<
zutheilen.

S a l z b u r g . D ie Mi t thei lung des ttaudeshaupt-
ManneS über den Empfang der GeglUckwüllschuligSdcpu-
laNon durch Se. Maj^släl d:n Kaijcr und d:e Unspruche
Er . Majestät wurde vom ganzen Hause mit enthusiasti-
schem Bellalle und mit Hochrufen aufgenommen.

M a h r e n . Mehrere Antrage werden der geschäfts-
otdnuücsmllßigtn Behandlung zugewiesen, und zwar:
ter Uli lrag auf Errichtung einer ^andcshypolhelenbanl;
dcr Kntrag auf Beschlicßung eineS Gesetzes wegen Aus-
hebung der Rormalschülfondsbeiträge und Einführung
lines Schulbeitrages aus den Bcrlassenschaften; der An-
trag auf Einsetzung eines Neuner-Ausschusses, welcher
bie Ursachen der zunehmenden Verarmung zu untersuchen
und über die M i t t t l zur Abhilfe Gericht zu erstallen
hat. ltalluS und Genossen iritelpiUicren den Statthalter
w'yen Auflösung einiger Gemeindevertretungen und sra-
ycn, ob l>^ Regierung dasür hält. daß Gemeindeoerlit'
tungcn auch in pol,tischen Fragen das Pelilionsrecht be,
sitzen.

S t e i e r m a r l . Der UlllerrichlSminister Dr. Stre-
Mllyr ist anwesend. Der «bgcordnctc Heilsberg inter-
PtUlt.it den Statlhallcr, ob er in t^r i!age sei, die viel-
seitigen Rcclamallonen betreffs der Giundsteuerreyulierug
zur GclüctnHllgung zu empfehlen. Dcr Slatlhaller gibt
une beiuhlgrl'de Ellliirung ab. Der Statthalter legt«
ewe Regltlungovollagc, die Organisation des Sanitäts-
îclistcs der GlMeindtn b«tr«ffend, vor.

K ü r n l e r i . Der Volstyendc Graf Go<s berichlel
über den Empiang der länlner ^alidlagsdepulation bci
Er. Majchüt.

T r l c s t . Es wurden Spezialausschüsse eingesetzt be<
lrcsselld 1. cme in Tr'tst zu elrichtende Rechlsfacullät;
2. b,c Auflassung dcr HortS; 3. die lacker B a h n ; 4 . daS
Seerechl; 5. die historischen Röchle Tr ief te; 0. den
Sllpenbienfonds und ?. die rtlia.loi.en Ulbuligen.

I st r i c n . Dcr Landtag hat dcn GlundtlUlastungs-
Voranschlag und die Regelung dcr Veihaltmssc des
Grunutnllastungeiondl, beschlossen, ferner dcn Gesehen!-
Wurs über t>ie OluttdlaslenablüslMg auf den Inseln und
eine Rc,olutlon wegen Eli'iutziung von Hypochelen-
bucheln at,gl»ommln.

O a l m a l i e n . Der Landlag wurde nach einem
feierlichen Ooilcsdlcriste mit einer «lisprache des PrÜst-
d'lilen und mit dreilachcm enlhusiast'lchcn Hochrufe auf

> G - . Majestilt eröffnet. D r r Gtatthalter. auf die jüngst
j bei Gelegenheit des Allerhöchst,, n Jubiläums seitens des

dalmatinischen Volles «rsoiatll, aUljemnnen patriolischen
Kundaebungen hinweisend, begrüßt den ^aildtag im Namen
der Regierung und versprictl demselben bci dcn auf die

^ Wohlfahst des Landes sterichtcten Nrb ilen dsren Unter-
stützung und M i l w i l l u n a . Der Lrossriunll wohnten 15
Deputierte der Major i tä t bei. Von der M inor i tä t er«
schlm niemand.

HaM'NeuiBeilen.
— ( Z u m besten de r F e u e r w e Hr . ) Am 14. d.

lommt in Wien das in St . Pollen a« n. 0. Feuerwehr,
gewählte Comity zusammen, welches die Nufgabc h^t. eincn
Unterstützung«, und Pensionsvereln flir sämmtliche Feuer,
wehren in Niederösterreich zu grlinden. «n den Beralhun»
gen werden 7 Feuerwehihiuplleute und 7 Directionsmit-
gUeder des Feuerwehr-Unlerstuhungsvereine« für Wien und
Umgebung theilnehmen nnd dtllsle noch am nemllchcn Tage
bie für die Hebung des freiwilligen Feuerwehrdienstes so
hochwichtige Angelegenhenheit endgillig erledigt werden.

— ( Z u « C o n c u r s e des I , V . P l a c h t ) Wie
einträglich die .glotzte Fruclificierung" de« Herrn I . O .
Placht in Wien gewesen, beweist die dem wiener Handels-
gerichte vorgelegte Cribll.Invenlur, Die grpfloqenell Nlhe.
düngen ergaben einen Acnostand von nur 18,571 fi. 2 l r ,
welchem ein Palsivstaud von 2.735.574 st. 89 lr. gegen»
Übersteht. Da« Deficit beltägl somit 2,717,003 ft. 87 l r .

— ( » e r z t l i c h e r V e r e i n . ) I n neuester geil
hat sich ein Verein der Wundärzte in Kä'rnlen gebildet,
der die Förderung der Arzneiwissenschaft, der öfsenllichen
Gesundheilepflege und der Interessen de» ärztlichen Standes be-
zweckt und zu diesem Behüte viermal de« Jahre« Wand«.
Versammlungen abzuhalten gedenll.

— (Selbstmordversuche.) Nm l. o.halsich
«der in Diensten der Kionprlnz.NutwIfsbahn stehende Aspi»
rant Nnton R, im Warlsaale dimer Klasse der Station
St . Valentin, wie man der ..Linzer Zlg " mittheilt, aus

! Liebesgram durch einen Schuß in die Brust scdwer ve»leht,
i wurde ins Spital nach Elins übertragen und soll dorl be-
reits verschieden sein. — Am 1. d. abend« um 8 Uhr
wollte sich hie Schauspiel««« Fräulein S l . in Marburg
erschießen, die Kugel ging aber zu hoch und tras dit linle
Seite der Vrust nicht'lebensgefährlich,

— ( P r o z e ß V a z a i n e . ) Die Schlußllnlrlige deS
Regietung«commissärs in dem Prozesse Vazaine lauten in
Uebereinstimmung mit dem ÄnslageMe aus Nnwendung
der Nl l i le l des Militärcodcf, nach welchem die Degrada-
tion und Todesftrase zu verhängen ist.

— ( D e n l m a l K a l h a r i n a s l l ) N » 6 . d. fand
in S t . Petersburg die Enlhllllung und Einweihung de« der
Kaiseri», Kalharina I I . erichleten Denkmals stall. Die
Feierlichleil ging mit großem Gepränge vor sich; 41 Ba-
taillone Infanterie, 36 Schwadronen Meilerei und 130
GeschUhe rllcklen auS und dcr Kaisrr st^lllc sich an die
Spitze dieser Truppen. Abend« war die Stadt beleuchtet.

Locales.
Villach-TarviS.

(Foilseyling.,

Der weitere Zug der Bahnlinie muhte die von Fede-
raun kommende und Über Hart ziehende Äelchestlaßl, welche
hlermit ebenfalls das Gaülhal Ubelschreilet, du,ch!chneiden.

Zur Ellangung der noihwenbigen Durchfahrlehöhe an
dieser Kreuzung war es noihwendig, die Bahnnivellelle be.
deutend Über da« Terrain zu heben, und es lonnte diese

ihn Cmilie. Eine unbestimmte «hnung sa^te ihr. daß
dlr K,iabc stets dcn cistm Platz in P^uls Hcrzen au«,
sullen wüide, und das iloll le sie nicht, s l c wollte von
ihm. geliebl sein u»o er sollle leincm anderen Melischen
auch nur eincn Theil seiner Z u n c M n g zuwmde,,.

Paul fühlte nun zu wohl Hmil lrns Äbneiaung
ycgen Franz u,,d das elfülltc fcii, Herz mit banger Sorge
für dic Zul lmst. <ör hatte übeihaupl noch nicht die Rxhe
lleillndei,, welche er erwartet. Sein Valcr war st»ll und
ell-sy,bl^ tl0tz)em er dessen ttleolinaswunsch erfüllt und
">cdl sellen fand cr ihn in düsterer St immung als je
zuvor.

S o war denn sür ihn das gthoffle Glück wiederum
'n em N'chls vnwa"dclt. Er siihlte, oah eine Gwi t l e r«
^o!lc üblr seinem Hauplc schwebte, welche sich slüher
°dtr spülcr enllaoen würde.

Er halle lmnial bei Paulsci, vcisuch?, ihn zu einer
U)i,tlb.cllul,g übcr das düstere, uneltlälllchc Oclichmcn
lcines Vatcro zu bewegen. c>bcr oeljclbe, welcher fast
^'l'l'so fil'slcr und ei, silbia umherging, wie dcr Kaufherr,
^ar lhm a^s^twichen und so haltc er auch von dicscm
^'chls in Elfad'Ul 'g gebracht.

E i ' , Tau floß wie dcr andcre düfter dahin und
^>ch da, wo P^iul F,olisi>m und Hl i ler lc l t hglle erwar-
" " lüilnen, fand cr nichlS delasligi^, sondern nur Kla»
^N und Borwürfs.
. H<rr Tc.ilmcitr betrieb mittlerweile die Vorberei-
^'"ftln zut Hocdzctt mit der gröhlen E>le. Eme glän-

°'."bc ^liostallut,a n-ulde voldereillt und Emilie lialle
c>"k Hlll,de voll zu thu,', «der es machte ihr l l inc
^leude. Wohl sah sie die tosthcnen Meubles und Klosse
"b si- tl l l) il,e ib/e Vcfchle, sle schiute leine Nu,gab-,

wo es den Geschmack zu ve,blssern galt, aber sie that
es dennoch m,t einer gewlsscn Llil i l i iahmolosiuleit.

Paul ließ es zwar llmeswea^ an Aufmeilsamleilen
seiner Graut g?aenüber flhlen, abcr Emilien« feil'es Ge-
f ü l l sagte ihr, daß sie l,ilsclben nur seinem Höflichkeit«,
sinne zu dalilcn habe. Zwischen beidm wc«r nie mehr
das Wat t iiiebe erwähnt uud Emil ie wuhte auch, daß
sie die seine niemals gewinnen werde. Ih re Zuversicht
war damit gebrochen, ihr Stolz und ihre Eitelleit halle
einen herben Stoß erlitten und sie zürnte ihm, daß er
jemals ihrrn Wcg gtlre^zt.

Pau'sci, halle, von innigem M'laefühl für Mar ie
beseelt, schon am nüästen Tage nach seiner Unleiredung
mit Hcr ln Strombcrg ihre Woh ung wieder aufaesuchl.
Er wollle sich unler irgend einlm Vorwandc vei ihr ein»
füh e„, um, wenn mv^lich. unellanlll über sie zu wachen,
aber zu seinem Sctrccken HSile er, daß sic wmge S tun -
dcn vor seinem Erschemen abaercist f l i . Wohm, das
wußte niemand zu sagen. S ie sei mit ihrer llemen
Habe in einem Waaen fortgefahren, so lauteten über-
tlllstimmend die «u«sayen ihrer Nachba schau.

Daß Pastor Sieveil iny sie foilqeschafit, untcrlaa
nach dem. was Paulsen om Abend voihcr erlauscht hatte,
tciriem Zweifel. Er sprach m»t dem Kaufherrn darüber
und Herrn Slrombcrgs Worte, die den alten Vuchhal-
ter bis lief ins Herz trafen, waren:

„S ie ist lodl, muß todt sein, um Pauls und meiner
Ehre willen. Deshalb nichts mehr von »hr, die ich lief
bcllagl. Nicht einn al Sieoerlisig dsrf erfahren, daß
wir besser unterrichtet sind. als er es glaubt."

(Fortsetzung folgt.)

hvhe nur durch eine bei der Station Firnitz beginnende
Unfteigung der Vahn mit 1 :60 erreicht werden.

Die Ortschaften Hart, Nlegersdorf und Pöckau l lnl«
liegen lassend, den gefährlichen Mldbach, die Fetftrih, cor-
rigierend und mit einer 16 Meter weilen VrUcke Über»
fetzend, läuft der Tracenzug wieber in gUnftlgcien Stei-
gung«, und Rlchlung«'<jerbältn»ssen dem zwischen Pöckau
und der Gail befinollchen Porgebirge zu , um eineschell«
an dessen Fuße die vtisumpflen Niederungen vor Rinolb-
stein zu umgehen, andernlheil« durch Anstieg die höhe de«
Stalioneplatz.« Arnolostein zu gewinnen.

Diese Tracenanfteigung mit 1 :60 beginnt in b «
Nähe der Kreuzung des Fahrweges nach Oberftätt. f l lhrl
mit einer I5melrigen NiUcle Über den Koliabach und
endigt bald nach letzterer.

Dcr Bahnhof Alnoldstein ist nvlblich von de« gleich-
namigen Orte nahe der Rrichsftraße und neben der Straße
nach Vle»b?rg gelegen. Diesen Bahnhof verlassend, tr i t t
die Bahnlinie nach Uebersshung eme« Mühlbaches und
Fahrweges mit einem 18 Meter weilen Object nnd Ueber»
sctzung der Gailitz mit einec 52 M e t « weilen Brücke,
durchschnittlich 17 Meter hoch, in da« tha l der Gailtz ein.

Dem Gefalle der VaUih nahezu parallel und die
Reichsstraße mit einer 8metr»gen Brücke llbe,schreilend,
sowie dieselbe ein zweites mal bei Maglein unterfahrend,
nimmt die Trace zwar unler noch zünftigen Richtungen,
aber mit 1 : 50 Steigung, ihren Weg zur Slatwn Thö l l -
Magiern.

vielfält ig häufen sich von hier aus die Schwierig-
teilen, welche sich der Weilern Tracenlage an den stellen
Gehängen des göriacher z^ergfiusse« entgegenstellen unt» die
Anwendung von starlen Steigungen und Krümmungen un-
abwendbar machten.

Ganz besonder« aber erreichen diese Schwierigleiten
in der Nähe von Goggau ihr höchste« Maß. inde» sich
zu den Terrain,Schwlerigleiten noch die »n bedeutende»
Serpentinen sich in gleicher höhe an den bald vor», bald
zurücktretenden Teiraln-Ubbachungen hallende Nelchsftrahe
gesell«.

I n dieser Theilstrecke sind außer den bedeutenden
Massenbewegungen und Versicderuugebaulen noch heroorzu-
heben : Die Uebersetzung des Kanolzgraben durch eine BlUtle
von 33 M . Spannweite und 30 M . hdhe; der tleme
Tunnel bei Goggau 140 Meter lang; dle Uebelblucluua.be«
Wagenbache« 52 M . we,l, 24 M . hoch, und der g,oße
Tunnel bei Goggau 520 Meter lang. Die Relchsftraße,
welche mehrele male mu der Bahnt ia« zum Schnu» lowml,
zlehl oberhalb der Tunnelpollale, die duichbohrlen Te l iam-
lUclen umlleisend, ebenfalls über großen Kunstbauten gegen
Taivis hm. Vor der Abzweigung der Straße über den
Pledll besindel sich der neue Bahnhof Taiol», dessen S i -
tuierung eine bedeutende Relchsftlaßenumlage erfvldcrle.
Durch eine Curve, welche twel b»e Schllya fuhrt uno b«-
selbe mll einem Object von 63 M . Well« und ebensoviel
Vieler Höhe Ubei brllckl und sich an den bestehenoen provisori-
schen Hahnhof Tl l tv ls, der Slrecke Tarvle.^albclch anjchlleßl,
sindet endllch dle Tracenlage »hren «bfchluß.

Um die A l bellen mögllchjl lafch vollenden z» lönne»,
wurde die D>aub>Ucke uno GallbrUcke fl l ihei m Angriff
genommen und durch die Bunnnternehmung Flusch „nb
Thelier socu« dulch die Bahngejelljchasl in elgenei Regie
d« «usiüftung des Bahnlöipels und der Objecle mtt glöü-
ter Beschleunigung und Solldilät bcwerlftelllgt.

(schluß solgl.)

— ( Iu» Kaiserjubililun.) gu de» Berichten
über die in der Sladl S l e i n ftallgesundenen Feierlich,
leiten lragen wir nach, daß auf dem Hauplplc»tz, vor der
Apvlhele und an der FranzlSlanerlirche gioße Tianspareme
aufgestellt waien. Die Sou6c m den iiejeoerelnelocalllale»
»rat in Fvlmen eines Bollsseftes auf. Dle zum Vvl l rag
gelangte lliollshymne, die vocalqxarlellen ,h»lloh zu« Waib-
wer l" , ,Wanderlied" und ^Spltlmannsllev" wurden « i t
großem Beifall begrüßt. — O b e r l a i b a c h feierte den
2. Dezember l. I . durch musilullschen Zapfen ft reich, Tag«
reveille und Abendunlerhallung; bei leylcrer wurde eme
Tombola llllangieit, dnen Relnertrag » i t 40 ft. b(j lr .
zum besten armer Schulkinder verausgabt nmb. — <l„ch
der M a l l l Vlatfchach entjaltele bel der Feier des Jubel-
lages den giößlmögllchen Pon,p. Nm 1. d, abends ) U u » i -
l ia l lon; Zupknjlleich, ausgesühil von der Feueilveht'Musil»
lavelle; am 2. b. feielllches Hochsml unler Nnwohuung l>er
Herren l . l. Beamien, Gemeludcltpiüjenlanz, F<uern>ehr-
mannschasl uud Schuljugend; nachmlllag Pl^tzmusil, odeul«
Festmahl »m kisiuo, bei welchem feuilge Toast« auf da«
Wohl Sr . M u j e M ausgeblach, wulden. H»ue zu« heften
der «rmen, zu deren B.lhellung und Auespelsung, emae-
leltcie (i.l)Uec:e ergab duich dle men^chellireunollche au«alb»ae
Unterstützung de« Gulsbesihels Herrn P r . Ludwig lttuier
v. Gulmannelhal.Venocnuill ein recht ersieul.che« «esullot.

— ( D e r F e s t p r o l o g j , anlaßlich bei Iubi lau»«-
feier von Krau Klehms!v'Ku,a.er a « z. h ^ hlesî e»
Theater gejp.vchen uud von Dr . Keeebacher velfaß», wulve
Über vleütilig geäußerten Wunsü, dee Publlluws in Truck
ge!egt u»d wird l-ach der Bestimmung des ^ersufser« zu
10 lr. perSlück z u m bes ten des « l »sabe l l ) . K i n -
de r s p i t a l « in ^llivach von heule an »n der Buchhnndlnnz
v. Keinmoyr H Bamberg »n der Slernallee, sow« «
der Handlung des Herrn Karl Karmger a« Hauplplatz
verlaust. Dus Resulial be« dem ob^ua:aten Spie le da-
dulch zuftießenden <trllilgnl>je« nnro spa«l belunnt gegeben
»erben. Nachte» die K«u.».ayr'lche Dincknei den Plowst
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typisch recht hllbsch ausgestattet hat, so dürfte derselbe zur
Erinnerung an die nhebende Feier des 2. Dezember vielen
willlommen sein.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) Die sechste
Generalversammlung des Vereines zur Unterstützung
armer R e a l s c h ü l e r , welche am 3. Dezember l. I . statt»
faud, war nur schwach besucht, da viele Mitglieder, auf
deren Erscheinen oie Vereinsleilung sonst mil Sicherheit
rechnen lonule, um diese Zeit anderweitig in Anspruch ge-
nommen waren. I n Verhinderung des Obmannes, des
Directors Herrn Dr. I . M r Hal , eröffnete der Slelloer-
tret« Dr. S u p a n die Generalversammlung mit einer
lurzen Begrüßung, worauf der Geschäfte» und Rechenschafts'
bericht zum Bonrage lamen. Aus dlesen Vcrichlen ersehen
wir, daß der Vetem heuer seinem humanen Zwecke eine
weit größere Summe opferte, als dies je der Fall war.
Die ganz« Iahreseinnahme von über 600 fl. wurde zu
Geldunlerftützungen, zur Anschaffung von Kleidern (nahe
an 300 ft ), Büchern und Requisiten verwendet und dadurch
einer größeren Zahl von Schülern der Befuch der Schule
ermöglicht. — Das Präliminare für das nächste Jahr,
welches der Kassier Prof. I . Opl , ausstellte, läßt eine
sichere Einnahme von 600 st. erwarten; d« Ausgaben aber
werden bei den fortwährend steigenden Ansprüchen diese
Summe übersteigen, weshalb Prof. Opl an die Versamm»
lung die Bitte richtet, im Interesse des Vereines eifrig Mi t -
glieder zu werben, damit allen begründeten Bitten von-
seite armer Schüler Folge gegeben werden lönne. Die Zahl
von nur 111 zahlenden Mitgliedern fagt deutlich, daß noch
viele Freunde der studierenden Jugend, die zu wohlthätigen
Zwecken gerne ihr Schärflein beitragen, leine Kenntnis von
diesem humanen Vereine und dessen Thätigkeit haben und
es bedarf gewiß nur einer lleinen Erinnerung, um edle
Menschen- und Schulfreunde diesem Vereine als Mitglieder
zuzuführen. — Erwähnen wollen wir noch einen Antrag
des Prof. I . O p l auf Revision der Statuten, welcher mit
einem tzmendement des Herrn ^andesschulinspectors P i r l e r
angenommen wurde. — I n den Ausschuß für das
nächste Vereinsjahr wurden gewählt die Herren: Director
Mrhal, die Professoren Finger, Opl, Supan, Wastler, I .
Presniy, Kassier der Sparlasse, und Eduard Terpin. —
Dem Bereine sind folgende Geschenke zugekommen: Herr
Eduard T e r p i n , welcher seit dem Beginne des Vereins
zu dessen werlthäligften Mitgliedern zählt, hat auch heuer
wieder eine große Zahl von Zeichenlhelen im Werthe von
mindesten« 10 fl. zur Betheilung armer Schüler dem Ver»
eine zugeschickt; Frau M . K o s l e r i O f l . ; Herr Nikolaus
R u d h o l z e r drei Reißzeuge, drei Maßslablineale und
sechs Compasse; Herr Alols W al bhe r r , Inftitulsmhader,
für das «ste Halbjahr 14 fl.

— (Die deutsch« Bühne) bringt, wenn nicht un»
vorgefehene Fälle eintreten, nachgenannle Vorstellungen:
Mmwoch 10. d. «Epidemisch"; Donnerstag 11. d. „Dle
welße Frau" (Oper); Freilag 12. d. „Adelaide", die „bei-
den Wlllwen", ,Schmtzel mit Hindernissen"; Samstag
13. d. . h u n d e r t J u n g f r a u e n " ; Montag 15. d.
„hundert Jungfrauen".

— (S loven i fche Au ffatzlehre.) „8pi^s 2k
»lovenslco mi^äino" von Andr. P r a p r o l n l t , Keiler
der elften släol. 4llassigen Volksschule in Laibach (Verlag
des M . G e r b e r ) , ist in der gegenwärtigen (3. Austage)
vom h. Ministerium für Kultus und Unterricht zum kehr-
gebrauche in den slooemschen Volksschulen als zulässig er-
klärt worden. Von dlesem Verfasser erfreuen sich demnach
in neuestlr Zeit zwei flovemfche Schulbücher „8IovougIlH
slovnica 22. prvsuce" (Slooenische Sprachlehre für An»
fän^r) uno obgenannles „8pisjo" der hühern OrlS aus»
gesprochenen Iuläjsigteueerllülung.

— ( S p a r s a m k e i t . ) Wie wohlthätige Folgen und
wie nützlich das gegenwärtig in den Strafanstalten tinge-
führte System der Bejchäfligong der Slräfllnae ist, be.
weist dle hiesige Strafanstalt vollkommen. Es befinden sich
nemlich umer den im Jänner zu enllafsenden Snäftingen
vier, welche mit ziemlich bedeutenden Grfparnissen aus der
Anstalt treten; darunter ein Schuster, welcher mit emem
Kapitale von nahezu 500 st., ein Weber und zwei Schnei»
der, welche mit einem Betrage von über 100 Gulden an
erspartem Gelde in Freiheit ^efeht werden. Dadurch ist den

Leuten Gelegenheit geboten, sich anständig fortzuhelfen, ohne
die Hilfe anderer in Anspruch nehmen zu müssen.

— (Her r D r . Spazzapan) , Adoocctt in Wippach,
ist vor einigen Tagen am Typhus gestorben.

— ( W o l f «beule.) Ein Forsthüier der lrainischen
Indnstriegesellschast erlegte am 4. d. bei Kuplenit in der
Wochein einen 64 Pfund fchweren Wolf, welcher durch
sieben Jahre in den Nlpengegenoen Oberlrains großen
Schaden anrichtete. — Jener Wolf, der am 1. d. bei
Unterlag Schafe zerriß, befindet sich bereits ausgestopft in
der nllturhistorischen Oammlung zu Goltschee.

— (Uebe r das E i s e n b a h n u n g l ü c k ) auf der
Linie Ziume-Karlstadt berichtet „Eittabino" folgendes : „Am
7. d. um 7 Uhr 30 Minuten morgens ging der Postzug
mit ungefähr 40 Personen von Imme nach Karlstadt ab.
Ungefähr 100 Klafter vor der Station Meje wurden durch
einen furchtbaren Boraftoß fünf Waggons desfelben umge,
worsen und über den Damm hinaus in eine Tiefe von un,
gefähr 32 Klafter geschleudert. Der sechste Waggon blieb
umgestürzt auf dem Damme liegen und nur die Maschine,
welche sich losgerissen hatte, gelangte unversehrt auf die
Station. Es wurde sofort telegraphiert und nach fünf
Stunden den Unglücklichen Hilfe zutheil. Der Anblick
der Szene war ein erschreckender. Vom Damme aus sah
man unten in der Tiefe ein unförmliches Durcheinander von
WaggontrUmmeru und blulüberronnenen menschlichen Kör-
pern; Slerbegerüchel und Schmerzgestöhne drang aus dem-
felben empor. Unter großer Schwierigkeit gelang es endlich
die Verunglückten unter den Trümmern hervorzuholen. Man
fand 4 Todte und 15 Verwundete, von denen sich 9 in
Lebensgefahr befinde». Todte und Verwundete wurden auf
Tragbahren nach Fiume Uberbracht. wo der traurige Zug,
der von der zahlreich verfammellen Vevöllerung mit angst,
licher Theilnahme im Bahnhöfe erwartet »urde, gegen 7 Uhr
abends anlangte.

— ( T h e a t e r b e r i c h t vom 9. b.) Offenbachs
„Schöne Helena" ging voll Leben und mit der gehörigen
Dosis Humor wohlausgestatlet über die Bretter. Fräulein
M ö l l e r führte den Titelpart in jeder Beziehung excellent
aus; reiche und in dezentem Schnitt gehaltene Toilette,
munteres fchallhaftes Spiel, correct« lieblicher und mit
gelungenen Colloraturen geputzter Gefang erwarb der
.schönen Helena" den lauten Beifall des gut besuchten
Hauses. Herr Zappe verdient insbesondere für den ge«
fanglichen Theil des „Paris" recht lobenswerche Anerken-
nung. Als hervorragende Leistung registrieren wir noch
jene des Herrn K ö h l e r , der den „Menelaus" fuperbe
darstellte. Herrn Kapellmeister D e l in gebuhlt fUr die
lüchtige Leitung des Chores und Orchesters volles Lob.
Wenn in der Folge die Operette ebenso lebendig und
klappend vom Stapel läuft, wie heute, so wird es an!
vollen Häusern und lautem Beifall nicht fehlen.

Nlchtlungsabschlnß der Handelskammer.!
Die Handel«- und Gewerbelammer sllr Krain veröffentlicht ^

den oom h. l. l. Hlllldtlsmimstetium nut Erlaß vom IINooem-,
lier l. I . , Z. 21730, genehmigte» Rechuuugoabschluß fllr da«
Jahr 1872, wie folgt:

I. Kassegebahrung.
E i n n a h m e n :

fl. lr.
Kass'rest mit Ende de« Jahre« 1871 255>5 16
Gelträge der Wahlberechtigten 3107 80 ' / ,
sonstige Einnahmen 3 60

Summe der Einnahmen . . 5666 56 ' / ,

A u s g a b e n :
Vesoldungen, Löhnungen und T a g g e l d e r . . . . 1300 —
Remunerationen 206 —
Kanzleierforoernifse 90 35
Drucklosten 1511 26
Bücher, Zeitungen und Vuchbinderarbelten . . . 121 32
«tlträ^e fllr Schulen 60^) —
Orheizung und Beleuchtung 33 58
Postpone und Telegramme 23 53
Vnschiedene Ausgaben 283 li2
Beitrag sllr den Peuslonsfonb 213 —

Summe der Ausgaben . . 4376 66
hiezu den «afserest mit Lude de« Jahre« 1872 . 12l>9 9 0 " ,

Summe gleich den Einnahmen . . 5666 56 ' / ,

I I . Vermögensnachweisung.
A c t i v a :

f l . lr.
Rückständige VeitrUge 1042 84'/ ,
«asserest mit Ende de« Jahre« 1872 1289 90'/ .
sonstige Actioa 3 60

zusammen . . 2336 35
bei Gegenüberstellung der Passiva (rückständige Zah-

lungen) per 600 —

verbleibt mi l Ende de« Jahre« 1872 ein Gesammt-
Activoermögen oon 173s, 35

Laibach, am 6. Dezember 1873.

Von der Handels- und Gewerbekammer für Krain.
Der Präsident:

V. C. Kupan m. p.
Der Secreltir:

I . Murnik N. p.

F ü r das Gl isabeth-Kinderspi ta l
haben anläßlich de« Kaiserjubiliiu»s gespendet: Flirst und
FUrstin Liechtenstein 20 ft., Frau Anna Ruard 25 f l ,
Frau Marie Lenöe 5 fl.

Neucjle M
V e r l i n . 9. Dezember. Die „Spen. Ztg." meldet:

„Ueber die mannigfache Weise, in welcker der Erchischos
Graf o. Ledochowsti sich yeyen die gesetzliche Ocdnunz
vergangen hat, ist im Kultusministerium cine sehr au«<
führliche Denkschrift ausgearbeitet worden. Sie ist oonl
Fürsten Nismatck genehmigt und als Änllageschrif: ocM
Gerichtshöfe für kirchliche Angelegenheitm zuatfcriigt
worden, da die Frist für den freiwilligen Rücktritt dlS
Erzbischofs bekanntlich abgelaufen ist."

Telegraphischer Wechstlcuro
vom 9. Dezember.

Payier-Rmte 6990. - - Silver-Rente 74 20. — 1860"
Staal«-Anlehen 1035«». - Vmll.Attien 1010. — Hrebit-Attie»
241. — London 11365. — I i lb ic 108-75. - K. l. Mllnz-Dl"
caten. — Napllleonsd'cl 9 10.

W i e n . 9. Dezember. 2 Uhr. Schlußcurse i Credit 240',,,
«n,l« 139'/,. Union 112'/.. Francobant 34'/,, Handelsbai,! 63'/,,
Veremebanl 15'/,. Hypothelarrenlenbanl 17. allgemeine Vau^feU'
schaft 60. wiener Vaubanl 88'/.. Unionbaubant 49'/ . Wechsler-
baubanlI6'/,. «rigittenauer 13'/., SlaalSbahn 338', ifoMb"""
174'/,. Animiert.

Ilnstefvmmene Fremde.
Nm 9. Dezember

»»««»> Gt»6 l t ^ v « « n . Hampel, Fabrikant, VNHmtn. —
Stapf. Reisender, Tnest. — v. Meeft, Oberinspector, Wien. -
Hawrancl. Reis.. Vlllnn. — Tanschch. Privatier, Erlachsleip
— Kirchner, Reisender, Wien. — Roussel, Paris. — Schach"'
man, Reis., Wien.

l«»t«»> «>«»«'»««. Varon Tonfsrer.' Wcirelburg — SuM',
Krupp. — ilocillüiie, Verwalter, Kiirntcn, — Wer,er und L»Mt",
'̂andstiaß. - Stern, Saloch, — Weriheimer. Wien. — D>-

Lizcl, Prag. -- Uschberg. Mrnbe'g. — Pacher. Villach, ^
Schweiger. Kfm., Wien. — GrimsUo, Groß Kanisza. — H°r>
schetzty. Reis.. Wien. - Kriv,l, Kfm,, und Koschlr. Oraz. ^
Mofer, Kaufm., Groß.Kanisza. — Schwinger, l. l. Ger,ch>̂
adlunct, Trieft — Ml;coch, Oberbuchhalter, Prag.

»«»«>« « « ^ « p » . Pollt, Kfm., Fiume.
N»«^»'!»«'»,««' »»»l. v. Vöy, Bauunternehmer, und D'

votny, Wien.
»»>»^«n. Seunig, K«usm., Zirtnih. — Vaumau, Kaufl»̂

Felstriz.

T beater.
Heute: Epidemisch. Luslspiel in 4 Auszllgen.

Aleteorowilljch^ <lz«l,t)üchlu„ss«n m ^awlich.

i^l 'W ZZ "7 ^V"H
<j U. M g . 753 <s — 9 . » N. schwach heiter '

9. !i „ Vt, 752.5« , - » ! . ' S O . schwach. heiler 0.<o
10 „ A d . 752 «i« — 8.4 windstill ^ heiler
Morgen« ganz heiter, tagllbrr Sonnenschein. Morgen« N o ^ '

wind, nachmittags schwacher Südostwind. Da» ^.aa/smillel t ^
Temperatur — 6 5 , um 6 " ' unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Ignaz v. K l e i V m a y r . "

b > i « ^ s < ' l H « » » ' i < 4 , s l l ^ < i , n . 6. Dezember. Die Vörse war geschäftslo« und infolge dessen in Speculationspapieren, fowelt diese Überhaupt noch in Vetracht lommen. malt. Gegen Sch>^
< O V l s^ ^ l l N ^ ) l 4 stellte sich eine Erholung em, so zwar. daß manche Effecten, inobesondcre Ereditaclicu, ihren gestrigen <5urs noch llbcrschrillen, doch blieb der Umsah unbedeutend Anlaßt
werthe warcn und blieben fest, ungeachtet die Arbitrage abgab; die hicdurch entstandenen Eur«oerluste waren unbedeutend und wurden dnrch lhellweise Avancen balanciert.

Geld Ware
Mai- ) « , ^ l 70 - 7010
tzebru«-) " " " ( 6990 7 0 -

«pri l . 5 «ilberrmte ^ ^ . 74^5 74 ,5
e°f«. ,8«s 289 - 294 —

. 18b4 97-- 97 50
- I860 . . . . ' . . . 102 75 10« 25
» I860 zu ^00 fi. . . . 1(s 25 »09 75
» 1864 133.0 l34 -

Dom»nen.P,andbriefe . . . . 11650 1 1 7 -
Vöhmen . . . . 95 - 96 -
Galizien ! " " ' " " l . . 74 l>0 75 -
Siebenbürgen « ^ . . 74 . . . 7 5 . .
Ungarn 1 °""°« l . . 7 6 - 7 7 -
Donall-UtauIlerungs.Lost. . . 97. . . 97^5
Uul, Giitnbal,n-«nl ^75y ^ g . .
Ung. Prämlen-«nl 75 . 75 25
Wiener <iommuual<Nulehnl . . dü30 8l».li0

Nctie» »ou N«»te».
s e l b « a r ,

» n g l o - V « ! . . . . . . . 1 2 8 5 0 1 2 9 -
V a n l v e r e i n ^ ^ ^ ^
B ° d e n c r e d i t « l f t , U . . . . 1 " » ^ I l l j -
« rebuan f ia l t , 5 3 5 0 8 3 4 -
^ l l o » l » u p » l l , »uz««. . . . . I s b — 18s —

well' V5u» ,
Depo f i t t nb l l n l k l 7 5 5 2 5 0 i
««compteanf ia l l 890 - 900 - ><«
g i a n c o - V « m t Ä4 — 34 50 «i
Halldel«dl>nl . 6 3 - - 64 - !ü
^änder l^n lenvere in . . . . 1 0 7 — 1 0 8 - - l
l i a u o n a l b a n l V87 — 989 - l
Oefterr. a l lg . V a u l . . . . V 5 — 36 — i
Oefterr. Vanlgesellschaft . . . « 0 0 - 2 ( 1 —
Unionbau! 112 75 11325
>verelu«b<ml 1 6 - 16 50 ^
<jertehr«bllnt 109 50 1 1 0 -

Ucti»» vvn H»«n«po»t Unterneh.
munge»

sell, Ware
ills«lb-Vllhu 145 — 14550
»arl.iindwig-Bahu 225 2b 225 75
i)̂ nau-Dampfschiff.Gesellschaft 52.i- 524-
«llfabeth-Weftbahu 222 50 223 50
ÄUsabtlh.Vllhn (Lwz.Budwcher

Strecke) — - - ' -
^«diu«md«.««,Nb»hn . . 2100 2110-

l°n,.Ho,lVh,Nayn 216—216 50
Lemb..«itrn.-Iafst,,Vah» . 140— 140 50
<!.ouh.«»t,tll,a,. , 455 — 457 - -
Oefterl. H«rb»eftl,^u. . . . 201 — «02 —

, Gelt <, al.
slnbolfs-Vabn 161 - 162—
zSlulllsbllhn 338-33^-
Sudbahn 17450 >75—
The,ß-»ahn 197 . I98- -
Ungarische Nordoftbahu . . . l<750 10-^0
Ungarische Oftbahn . . . . 5>j-. f,8 50
ttumwa .̂Oefellfch 168— 170 —

»auaeseUschaften.
Allg. llfterr. Baugesellschaft . . 6<» - 6050
Wiener «augesellschaft.... 89-— 89 50

V fand brief,. '
«llgem. »fterr. Vodencredit . . 94 — 94 50 >

dt°. in 33 Iahrw 82 — 82 50 ^
«ationalbanl il. W " 7 5 9 2 -
Unz. Vodtncredtt »12b 8150

V r l o » i t ä t e n .

«lisabeth-«. 1. «m. . . . . 95 - —>__
Ferd.-»t°rdb. » 104 80 1049»,
Franz-Ioleph-« 103 50 104 —
Oal. «arl°Ludwia.V., l . «t«. .104 25 —-.
Oefterr, ^torbmch.V. . . . .10V . . - .
Siebwbllrger . . . . . K450 ?5 —
«3tllal»bahu 1<>7 00 12650

südbahn »3 ' , . . . . . . . 112"- 112 A
5', 9580 " 2 "

Sübbohn, Von« .— ^ "
Ung. Oftbahn 6450 ^ "

V»lvatlose.
tredit-k 16950 l 7 0 ^
«udolf«-» 12— l i l ' t i

Weckftl.
< lng«dnr , . . . . ?5 75 P6 ^ ,
^ r a t l f u r t . . ' ' . . ^ 6 - ^ ^ <
ö° burg . . . ' ' . . 56 <0 563 j
' '«'«on . . . . . . . 11^90 ,14 <'
U°ci , 4 5 - 4b l l )

Ge ld to r te»» .

»ucat«. . . . 5 ft. 41 tr. 5 st. 42 lr
iap°lton«d'or . . s » 10 » 7 " 7ni '
^reuß. «asseuschtine 1 „ 70^ . ' ^ ^ ^
? t l b « . . . 10« « 75 ^ 109 -

«römische
Pnoamotterung: Geld 8V t». W°« 3 0 ^ .


